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Public | Europabad Karlsruhe

Ein bisschen Spaß muss sein
1 600 Quadratmeter Wasserfläche, eine 170 Meter lange Reifenrutsche, eine Vielzahl an Saunen, 

ein 25-m-Sportbecken und eine großzügige Kinderlandschaft lassen das neue Europabad zu den 

ganz großen Bädern in Süddeutschland gehören. 

275 Action- und Entspannungsattraktionen

Dabei wurde nicht nur Wert auf 
ein riesiges Angebot gelegt, die 

Architektur des im März 2008 er-
öffneten Bades sollte mindestens ge-
nauso viel Beachtung bekommen. 
Auf 68 000 Kubikmetern wurde in 23 
Monaten ein 26-Millionen-Euro-Bad 
entworfen, das sich hervorragend in 
die Hügellandschaft der Günther-
Klotz-Anlage, zwischen Europahalle 
und dem Bach Alb, integriert. Auf 
drei Ebenen bietet sich für die ganze 
Familie Wellness- und Badespaß. 
Grün und Melonengelb sind die Leit-
farben des großzügig verglasten Ge-
bäudes. Das Bad verändert, je nach 
Standort des Besuchers, sein Erschei-
nungsbild – es entstehen fließende 
Räume. Dabei spielen die Raumpro-
portionen eine entscheidende Rolle, 
mal großzügig und offen, dann wie-
der klein und intim.

Auch auf ein stimmiges Lichtkon-
zept wurde großen Wert gelegt. Da-

mit es keine störenden Reflexionen 
auf die Wasseroberfläche gibt, wurde 
auf Licht von oben verzichtet. Die 
Grundbeleuchtung besteht haupt-
sächlich aus Wand- und Deckenflu-
tern. Diese relativ diffuse Grundbe-
leuchtung wird duch Lichtakzente 
wie zum Beispiel LED-Unterwasser-
strahler ergänzt.

Um diese attraktive Hülle mit  
Leben zu füllen, benötigt man natürlich 
auch eine beeindruckende Technik. Al-
lein 200 Pumpen und Gebläse sind für 
die Förderung von Wasser und Luft nö-
tig. Stündlich werden 7 000 Kubikme-
ter Wasser und ca. 200 000 Kubikme-
ter Luft umgewälzt. Für die Heizungs-, 
Sanitär- und Badtechnik wurden ca. 36 
Kilometer Rohrleitungen installiert.

Durchdachte  
Badewasseraufbereitung 
Zur Optimierung der Betriebs- und 
Investitionskosten wurde die Anlage 

Durchstarten auf dem AquaRacer 

Der Charakter dieser Rutsche ist einer Formel-1- 
Strecke nachempfunden. Gerutscht wird auf Einzel- 
ringen oder Doppelbobs. Beim gemeinsamen Start 
entscheiden die Benutzer durch ihre Reaktionszeit 
bzw. Geschicklichkeit, ob sie auf Rang eins oder zwei 
starten. Die erste Strecke führt über eine Rutschen-
breite von 2,50 Meter. Hier kann parallel gerutscht 
werden. Danach verjüngt sich der Querschnitt auf 
1,50 Meter – es erfolgt eine natürliche Selektion, 
„wer hat die Nase vorne“. Nach einigen (Steil)Kur-
ven wechselt der Querschnitt wieder. Dieses Mal auf 
einen Röhrendurchmesser von 2,00 Meter. Jetzt 
bietet sich wieder Gelegenheit zu überholen. 
Dieses Rutscherlebnis lebt nicht nur durch den  
ständigen Querschnittswechsel zwischen Steilkur-
ven und Überholpassagen, sondern auch von den 
vielen abwechslungsreichen Lichteffekten. 
Infos: www.hartwigsen.de

Von sanft bis heftig

Der Wildwasserkanal auf 90 Me-
tern Länge ist der Anziehungsmag-
net für alle Jugendlichen im Euro-
pabad Karlsruhe. Die Wasser-
menge von bis zu 2 700 m3/h 
kann stufenlos eingestellt werden, 
so dass der Schwierigkeitsgrad 
vom gemächlichen Gleiten bis 
zum herausfordernden Canyoning 
reicht. Mehrere neue Elemente 
sind erstmalig in einem Wildbach 
realisiert worden: Dazu zählt eine 
Gabelung des Wildbachs, die  
rasante Überholmöglichkeiten 
bietet, sowie der sogenannte 
„Horse-Shoe-Corner“, zwei  
über einen Kreisel verbundene 
Zwischenbecken. Das frei ge-
formte Bachbett ist mit Spritzbe-
ton in einer tragenden U-Profil-
Wanne realisiert worden.
Infos: www.apiwaterfun.de

in vier unabhängige Kreisläufe unter-
teilt, die vom Ingenieurbüro Wach 
geplant und von der Firma Wasser- 
technik Wertheim ausgeführt wurden. 

Der Kreislauf eins umfasst das 
Schwimmerbecken sowie daran an-
geschlossen einen Rutschenaufbe-
reitungsbehälter, von dem aus die 
Rutschen bedient werden. Derzeit 
sind ein Wildwasserfluss sowie eine  
Magic-Eye-Rutsche angeschlossen, 
Erweiterungsmöglichkeiten für bis 
zu zwei Rutschen sind noch vorhan-
den. Der Kreislauf hat eine Gesamt- 
umwälzmenge von 384 m³/h und eine 
Temperatur von 27 bis 28 Grad.

Im Kreislauf zwei sind das wär-
mere Erlebnisbecken sowie das Nicht-
schwimmerbecken zusammengefasst. 
Die Temperatur in diesem Kreislauf 
beträgt 32 Grad, die Gesamtumwälz-
menge 700 m³/h. Im Erlebnisbecken 
finden die Besucher zahlreiche Was-
serattraktionen, die über verschie-
dene Programme in Abhängigkeit der 
Besucherzahl gesteuert werden kön-
nen. Unter anderem sind Luftliegen, 
Massageringe, ein Strömungskanal, 
eine Breitrutsche, diverse Bodenblub-
berer, Wasserfälle und Wasserattrak-
tionen installiert.

Im Kreislauf drei sind die Be-
cken zusammengefasst, die mit ho-
her Wassertemperatur (37 Grad) 
betrieben werden. Dies sind das  
Geysirbecken der Sauna, das  

Außenbecken sowie die Kinderbe-
cken. Auch in diesen Becken gibt es 
viele Attraktionen.

Der Kreislauf vier besteht aus dem 
Tauchbecken der Sauna. Das Becken 
wird konstant auf einer Temperatur 
zwischen 10 und 15 Grad gehalten 
und über eine Wärmepumpe gefühlt. 
Die Überschusswärme wird dem 
Kreislauf eins zugeführt. 

Als Aufbereitungsverfahren wurde 
eine Verfahrenskombination nach 
DIN 19 643 Teil 2 (Flockung – Mehr-
schichtfiltration – Chlorung) gewählt. 
Es kamen gummierte Stahldruckfilter 
mit einem Durchmesser bis zu 3000 
mm zum Einsatz. Für die Umwälzung 
sind aus Redundanzgründen jeweils 
mindestens zwei Umwälzpumpen je 
Kreislauf verbaut. Insgesamt sind in 
der Badewasseraufbereitungsanlage 
64 Kreiselpumpen mit einem Förder-
strom von 10 - 520 m³/h eingesetzt. 

Die elektrische Gesamtanschluss-
leitung der Anlage beträgt 520 kW. 
Das ist im Wesentlichen der hohen 
Attraktivität des Bades und dem da-
mit verbundenen Pumpleistungen für 
die Attraktionen geschuldet. 

Über eine Wärmerückgewin-
nungsanlage wird aus den Becken 
ein kombinierter Spül-Betriebswas-
serspeicher bedient, aus welchem  
sowohl die Filter rückgespült werden,  
als auch Betriebswasser für Urinale, 
WC´s etc. entnommen werden kann. 


